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Amtliches.
Nagold.

A « die Ortsvorsteher « « d die Wahlvorsteher.
1. Die Ortsvorsteher der Abstimmungsorte haben dafür

zu sorgen , daß am Tag der Wahl das Wahllokal sich in
vorschriftsmäßiger Ordnung befindet , eine unmangelhafte
Wahlurne vorhanden und ein Exemplar de- Wahlgesetze-
und WahlreglemeutS während der Wahl aufgelegt ist.

2 . Die Wahlvorsteher und ihre Stellvertreter werden
angewiesen , sich strenge an die gesetzlichen Vorschriften zu
halten,ihreObliegenheitengewiffenhaftzu erfüllen , insbesondere
die Stimmzettel sorgfältigst zu sichern.

3 . Die Wahlvorsteher haben au - der Zahl der Wähler
ihre - Wahlbezirks einen Protokollführer und 3 bis 6 Beisitzer
zu bestellen und solche mindesten - 2 Tage vor der Wahl
einzuladen , beim Beginn der Wahlhandlung zur Bildung
des Wahlvorstaudes zu erscheinen . Die Funktion der Beisitzer
und des Protokollführers ist ein unentgeltliches Ehrenamt
und kann nur von Personen ausgeübt werden , welche kein
unmittelbares Staatsamt bekleiden : Ortsacciser , Postexpe-
ditoren , Gerichts - und Amtsnotare sind hienach von den
genannten Funktionen ansgeschlofsen.

Häufig wird sich die Verwendung von Bolksschnllehreru
empfehlen , wofern sie sonst die gesetzlichen Eigenschaften
besitzen.

4 . In Betreff des Verfahrens bei der Wahlhandlung
ist zu beachten , daß über die Dauer der Wahl das hinaus¬
gegebene Plakat am Wahllokal angeschlagen sein muß , im
Lokal ein Abdruck des Wahlgesetzes und WahlregtrweutS
aufzulegen ist und daß den Wähler « der Zutritt zu der
ganzen Wahlhandlung einschließlich der Eröffnung der
Stimmzettel offen steht.

Vor dem Beginn der Abstimmung hat der gesamte
Wahlvorstaud sich zu überzeugen , daß die Wahlurne leer ist.

Die Wahlhandlung dauert ohne Unterbrechung von
vormittags 10 Uhr bis nachmittags 6 Uhr und wird Üunkt
10 Uhr damit eröffnet , daß der Wahlvorsteher den Protokoll¬
führer und die Beisitzer mittelst Handschlags an Eidesstatt
verpflichtet.

Wenn und soweit Mitglieder des Wahlvorstands als
solche schon bei einer früheren Reichstagswahl fungiert
haben , genügt statt neuer Vornahme der Verpflichtung die
Hinweisung derselben auf ihre frühere Verpflichtung.

Zu keiner Zeit der Wahlhandlung dürfen weniger als
3 Mitglieder des Wahlvorstandes gegenwärtig sein.

Der Wahlvorsteher und der Protokollführer dürfen sich
während der Wahlhandlung nicht gleichzeitig entfernen.

Die bei der Wahl abgegebenen Stimmen hat der
Protokollführer mit einem Kreuz in Spalte 7 der Wählerliste
zu bemerken.

Die Schlußbenrkunduug der Wählerliste durch den Wahl¬
vorstand hat zu lauten:

„Die Richtigkeit der bei der heurigen Wahl in Kolumne
7 gemachten Abstimmungsvermerke beurkundet

. . den 16 . Juni 1898.
Der Wahlvorstand:

Wahlvorsteher . Beisitzer . Protokollführer . "
(Nameu . Amt .)

Eine Wanderburschenfahrt zu Peter Rosegger.
Von Otto Rühle.

(Schluß .)

Wir hatten kaum Platz genommen , als er der Kellnerin
winkte und Wein bestellte . Der Wein kam. Während
dieser Spanne Zeit aber hatte er mindestens drei - bis viermal
seine Haltung gewechselt. Bald hatte er den Kopf aufgestützt,
bald die Arme breit auf dem Tische liegen , bald den einen
über die Stuhllehne hängen , bald beide Hände in die Hosen¬
taschen vergraben , die langen Beine weit von sich streckend.
Bald lachte er seine schöne Nachbarin zur Linken schelmisch
und kreuzvergnügt an , bald war er mit mir im Gespräch,
um im nächsten Augenblicke seiner inzwischen erschienenen
Gattin verschmitzt das Geständnis zu machen, daß er —
weil gerade vom Reisen die Rede ist — allemal froh sei,
wenn er sie daheim lassen und allein reisen könne. Lachend
und mit dem Finger drohend nahm sie die Neckerei aus.
Dabei knusperte er schon wieder an dem Backwerke, das ihm
sein Sohn Hans herbeigetragen hatte , und bestellte —
natürlich in aller Eile — Salami mit Meerrettig . Rosegger
kann außerordentlich lebhaft sein. Es ist ihm eine seltene
Beweglichkeit und Schalkhaftigkeit , eine ungewöhnliche Reg¬
samkeit , Behendigkeit und Munderkeit eigen, so etwas Queck¬
silbernes , etwas ganz Schneidermäßiges . . . Dazu kommt,
daß er sehr viel lacht , was seinem schmalen Gesicht einen
ungemein pfiffigen Ausdruck verleiht . Ich habe , sah ich ihn
lachen , immer an die zahlreichen Stellen wahrhaft köstlichen,
herzerquickenden Humors in seinen Schriften denken müssen.

Das Wahlprotokoll und die Gegenliste sind in der aus I
dem Formular ersichtlichen Weise zu beurkunden.

5 . Die Vorsteher der einzelnen Wahlbezirke haben die
Wahlprotokolle mit den bei der Wahl benützten Wählerliste«
und sämtlichen zugehörige « Schriftstücken (Gegenlisten und
den nach tz 20 deS Reglements dem Protokoll besonders
beigehesteten , fortlaufend numerierten Stimmzetteln ) am
Schluß der Wahl alsbald versiegelt au den Wahlkommifsär,
Herrn Oberamtmau « Böller in Calw , zu befördern , jeden¬
falls aber so zeitig , daß die Akten unfehlbar am 18 . Juni
vormittag - dem Wahlkommifsär zukommen.

In denjenigen Orten , wo es an Gelegenheit zu recht¬
zeitiger Postbeförderung fehlt , sind die Pakete durch Extra¬
boten auf die nächstgelegene Post zu befördern . Die
Versendung geschieht als „ portopflichtige Dienstsache ".

Die unbeanstandeten Stimmzettel sind von dem Wahl¬
vorsteher in Papier eingeschlagen , mit dem Siegel der
Gemeinde des Abstimmungsortes versiegelt so lange aufzu¬
bewahren , bis der Reichstag die Wahl definitiv für gütig
erklärt hat.

Für genaue Ausführung dieser Vorschriften find die
Wahlvorsteher verantwortlich.

Den 1 . Juni 1898.
_ K. Oberamt . Ritter.

Die erledigte Präzeptorstelle in Gaildorf wurde dem Präzeptor
Leibbrand in Wildberg übertragen.

Gestorben:  Luise Gakenheimer geb. Rank, 83 I . a., Calw.
— Klemens August Friedrich Freiherr von Malchus,  66 I . a.,
Oberhof bei Tettnang.

Württembergischer Landtag.
(226 . Sitzung .)

. -. Stuttgart,  1 . Juni . Präsident Payer eröffnet die
Sitzung um 3 /̂t Uhr . Am Ministertisch : v . Pischek und
Präsident v . Geßler . Vor Eintritt in die Tagesordnung
werden die Beschlüsse der Kammer der Standesherrn zu
den Steuergesetzen an die Steuerkommission verwiesen zu
sofortiger Beratung . Sodann fährt man fort in der Be¬
ratung des WafferrechtS . Für Abschnitt 3 , Wasserrechtsbücher.
ist Kiene (C .) als Berichterstatter aufgestellt ; derselbe har
im vorliegenden gedruckten Bericht sich eingehend über die
verschiedenen Vorteile der Wasserrechtsbücher verbreitet , er
bringt diese Ausführungen im wesentlichen zum Vortrag.
Die Wasserrechtsbücher werden eine Klarstellung sür ' die
bestehenden Nutzungs - und andere Rechte an öffentlichen Ge¬
wässern geben . Die Bücher sollen bei den KreiSregierungen
geführt werden und jedem Interessenten kostenlos zugänglich
sein . Auch die Oberämter sollen Abschriften des für den
Oberamtsbezirk in Betracht kommenden Teils der Wasser¬
rechtsbücher erhalten , v . Geß -Eßlingen wird den Anträgen
der Kommission zu den Wasserrechtsbücher n zustimmen , ebenso
Henning -Urach , der seiner Freude über die Einführung der
Wasserrechtsbücher Ausdruck giebt . Hierauf wird Art . 86
(Allgemeines ) angenommen . Ohne Dibatte werden sodann
je nach eingehendem Vortrag des Berichterstatters Kiene die
Art . 84 — 90 (Vorschriften für die Einträge ins Waffer-
rechtsbuch ) angenommen . Hierauf geht man über zu Abschnitt
4 , Wafserschau . Auch hierüber berichtet Kiene , die Wasser-

Unter dem Hinüb ^ ^ ^ erüber der Unterhaltung ist' s
langsam spät geworden . Das mit Roseggers in Oel ge¬
maltem Bilde geschmückte Lesezimmer , in dem der von
„Herrn Rosegger " gegründete Leseverein zu Krieglach seine
Zusammenkünfte abhält , wird allgemach leer . Rosegger
hängt seinen Havelock um , drückt den grünen Hut tief in
die Augen , verabschiedet sich noch im Gehen und verläßt,
begleitet von seiner Gattin und seinem Sohne Hans , das
Zimmer.

Am andern Morgen mache ich ihm , seiner freundlichen
Einladung zufolge , einen Besuch. „Halt do nei, wo die
Baam stiehn und das Häusl drausschaut , do is ' halt, " so
hatte mich ein barfüßiger Junge am ersten Tage nach meiner
Ankunft in Krieglach , mit der Hand die Richtung nach
Langewang zu andeutend , berichtet , als ich ihn nach Roseggers
Landhause , in dem dieser den Sommer zu verbringen pflegt,
gefragt hatte.

Eben klingen die elf Hellen Glockenschläge vom Kirchlein
herüber , da überschreite ich das kleine, schmale Brücklein,
das von der Reichsstraße über den Straßengraben hinweg
nach des Dichters Tuskulum führt . Auf weißem Sandwege
einen kleinen aus Tannen , Birken und Hollunderbüschen
bestehenden Park durchschreitend , gelange ich an das andert¬
halbstöckige, schindelgedeckte, einfache, laubversteckte Landhaus.
Hans kommt mir entgegen und begrüßt mich ganz in der
dem Vater eigenen Liebenswürdigkeit und führt mich in eine
Laube , wo der Vater , nur mit Hose und aufgeknöpfter Weste
bekleidet , in einem Strandkorbe sitzt. Die Begrüßung war
recht herzlich. Bald trägt des Dichters schöne und liebens-

schau solle neben dem Wafferrechtsbuch ein Mittel zur An¬
lehnung und Durchführung einer guten Wafferordnung und
rationellen Wasserwirtschaft bilden . Der aus dem Art . 91
bestehende Abschnitt wird hierauf angenommen . Schluß 6
Uhr . Foitsetzung morgen . Wafferrecht.

(227 . Sitzung .)
Stuttgart,  2 . Juni . Präsident Payer eröffnet

9 ^/i Uhr die Sitzung . T .-O . : Wafferrecht . Am Minister-
Tisch : Min . v . Pischek mit Präsident 0 . Geßler . Ueber
Abschnitt 5 , Strafbestimmungen , berichtet » . Geß -Eßlingen.
Die Berechtigung der Landesregierung zur Erlassung von
Strafbestimmungen , wie sie der Entwurf vorschlage , sei
zweifellos . Bezüglich der in Vorschlag gebrachten Strafen
(Geldstrafen und Haft ) habe er nichts zu erinnern . Zu
einzelnen Thatbeständen habe die Komm , keine Aenderungen
vorgeschlagen . Art . 92 bedroht mit Geldstrafe bis zu 300 ^
im Unvermögensfalle mit Haft denjenigen , der eine Waffer-
nutzung ohne vorgängige Verleihung ausübt , eine Wafferbe-
nützungsanlage ohne Erlaubnis abändert , und den Vorschriften
über die Handhabung der Stauanlagen zuwiderhandelt ; der
Art . wird im Wortlaut der Kommission angenommen , ebenso
Art . 93 — 97 . Man geht über zu Abschnitt 6 , Schlußbe¬
stimmungen ; hierüber berichtet Nieder -Ellwangen . Es handle
sich hiebei darum , ob ein Zentralwafferamt geschaffen werden
solle , oder ob man die Kreisregierung mit den Funktionen
der Flußpolizei betrauen will . Die Regierung hat das
letztere vorgeschlagen , diesem schließt sich in zweiter Lesung
die Kommission an , nachdem der Minister eingehend auf
die Vorteile der vorgeschlagenen Organisation hingewiesen
hat . Der Berichterstatter empfiehlt dementsprechend die Bei¬
behaltung der Kreisregierungen als Wafserbehörden . Die
Art . 98 u, 1) und e enthalten die von der Kommission vor¬
geschlagenen Bestimmungen über die Organisation der Kreis¬
regierung als Wafferbehörde . Nächste Sitzung : morgen 9 Uhr.

HagtS-Meuigkeiten.
Drutschrs Leich.

Wahlaufruf der konservativen Partei Württem¬
bergs.  Am 16. Juni hat da- deutsche Volk seine Vertreter in
den Reichstag neu zu wählen , die für die nächsten 5 Jahre zu ent¬
scheidender Mitarbeit an der Gesetzgebung des Reichs berufen sind.
Wichtige Fragen werden den neuen Reichstag beschäftigen , deren
Lösung wesentlich dadurch bedingt ist, welchen Männern da- deutsche
Volk sein Vertrauen zuwenden wird . Sollen dir Beratungen und
Beschlüsse des deutschen Reichstags der Würde des Reichs und dem
Willen des Volkes entsprechen, so müssen vor allem Männer ge¬
wählt werden, die einsehen, was dem Volke not thut , und den festen
Willen haben , mit Wort und That für das einzutreten , was sie als
notwendig und richtig erkannt haben. Die konservative Partei hat
eS sich zur Pflicht gemacht, nur solche Männer als Kandidaten aus¬
zustellen, die befähigt und gewillt sind, die Wünsche und Interessen
der Wähler durch persönliches Erscheinen und eifrige Mitarbeit im
Reichstage zur Geltung zu bringen . Wir Konservative stehen auf
dem Boden der christlichen Welt - und Lrbensanschauung . Wir
sind überzeugt , daß nur auf diesem Grunde wahre Gesittung , Frei¬
heit und Gerechtigkeit gedeihen . Wir setzen allen Versuchen, die
festen Grundlagen der Wohlfahrt unseres Volkes : Religion , Mo¬
narchie , Familie , anzutasten , entschlossenen Widerstand entgegen.
Wir treten ein für eine starke Monarchie , welche über den Parteien
steht, und darum unabhängig von den oft einseitigen Forderungen
einzelner Parteien stets das Wohl des Ganzen im Auge hat . Nur
eine solche Monarchie vermag die schwierigen wirtschaftlichen und
sozialen Fragen ver Gegenwart einer befriedigenden Lösung ent

würdige Gattin , an deren Seite er aufs neue das Glück
eines trefflichen Familienlebens genießt , Wein und Gebäck
auf , und in kürzester Zeit sind wir in bester Stimmung und
Unterhaltung.

Die Stunden fliehen und bald geht 's ans Abschiednehmen.
Das eigemliche Ziel meiner Wanderung ist noch fern , und
hinter meinem Reiseprogramm bin ich auch schon zwei Tage
zurück.

„Lafi 'n' s mir halt a mol was zukomm'n und wenn ' s
a Kartl ist !"

Und damit Gott befohlen.
Nicht ohne das Gefühl tiefer Rührung bin ich gegangen.

Mein Herzenswunsch war erfüllt worden . Wie ein großes,
goldenes Glück erschienen mir die Tage , die ich in des
Dichters Nähe verleben durfte , und noch heute denkt ihrer
die Seele mit seliger Freude und stiller Wehmut . Noch
lange habe ich vom Eisenbahnzuge aus , der mich hinab in
die blühenden Gefilde Italiens trug , das idyllische Landhaus
des Dichters gesehen und stumme Grüße den darin Weilenden
zugesandt , bis es endlich im grünen Meere eines gewaltigen
Waldes versank.

Stolz  gleicht der majestätischen Eiche , die hoch zum
Himmel aufstrebt , Wind und Wetter lange Zeit Trotz bietet,
aber , weil sie wegen ihrer Stärke dem Sturme nicht im
mindesten nachgeben kann uno darf , oft urplötzlich geknickt
wird . Da wird oft der Stolz durch Not und Unglück schnell
gebrochen.



grgenzuführrn und unparteiisch allen Volksklassen gerecht zu werden.
Wie würden daher jeder Aenderung der Reichsverfaffung zu Gunsten
eines parlamentarischen Regiments unsere Zustimmung versagen.
Aus der andern Seite treten wir aber ebenso energisch ein für die
volle Wahrung der verfassungsmäßigen Volksrechte, di« gesetzlich
gesicherte bürgerliche Freiheit für alle und die Beteiligung des
Volkes an der Gesetzgebung deS Reichs . Insbesondere könnten wir
uns mit einer Aenderung des allgemeinen , gleichen, direkten und
geheimen Wahlrechts nicht einverstanden erklären. Wir wollen,
daß das deutsche Reich die ihm gebührende Machtstellung behaupte,
und sehen in derselben die zuverlässigste Bürgschaft für die Er¬
haltung des Friedens . Deshalb sind wir für ein starkes Heer und
eine kciegStüchtige Flotte . Die zweijährige Dienstzeit soll beibrhalten
«erden . Die Zunahme der Bevölkerung Deutschland - macht es
notwendig , daß neue Absatzgebiete für die deutschen Erzeugnisse
gesucht und eigene Kolonien gegründet « erden. Wir sind demge¬
mäß für eine besonnene Kolonialpolitik , welche die Leistungsfähigkeit
des Reiches zu berücksichtigen hat. Wir wollen , daß der einheimischen
deutschen Arbeit ein kräftigerer Schutz zu teil werde. ES sollen
auch nicht einzelne ErwerbSgruppen bevorzugt « erden ; wir verlangen
vielmehr einen gleichmäßigen Schutz für alle produktiven Stände.
In diesem Sinne treten wir ebenso entschieden für Handel und
Industrie wie für die Interessen der Landwirtschaft ein. Dabei
find wir jedoch der Ansicht, daß die Erhaltung eines freien und
unabhängigen Handwerker - und Bauernstandes die Grundbedingung
für die Erhaltung staatlicher Ordnung und christlicher Gesittung
bildet . Wir verlangen demgemäß vor allem kräftigeren Schutz der
Mittelstände , insbesondere bessere Berücksichtigung der im letzten
Jahrzehnt stiefmütterlich behandelten Landwirtschaft . Wir werden
solchen Handels -Verträge », welche auf Kosten der Landwirtschaft
einzelnen Export -Industrien Vorteile zuwenden , niemals unsere
Zustimmung geben. Wir werden ferner darauf dringen , daß Hand¬
werk und Kleinhandel kräftiger alt bisher gegen großkapitalistische
Auswüchse und undeutsche Verletzung von Treu und Glauben im
Geschäftsverkehr geschützt werden . Die berufsmäßige Organisation
des Handwerks werden wir fördern . Als einen Hauptfeind des
inneren Friedens , der Größe und Wohlfahrt unsere» Vaterlandes
betrachten und bekämpfen wir die Sozialdemokratie , deren Führer
durch maßlose Verhetzung und Aufstellung undurchführbarer Zu¬
kunftspläne Unzufriede » heit, Verbitterung und Haß aussärn , ge¬
meinsames vaterländisches Denken und Fühlen vernichten , göttliche
und menschliche Autorität in den Staub ziehen und so die Grund¬
lagen eines geordneten Staatswesen - und friedlichen Zusammen¬
lebens untergraben . Wir hoffen, daß durch das feste Zusammen¬
halten der bürgerlichen Parteien und durch Förderung der sozialen
Gesetzgebung des Reichs die irregeführten Kreise der Arbeiterschaft
im Frieden wieder auf den rechten Weg gebracht werden können,
ohne daß man nötig hätte , zur Abwehr der Gefahren besondere
Maßregeln anzuwenden . Die konservative Partei tritt in den Wahl¬
kampf ein mit dem alten bewährten Ruf:

.Mit Gott für König und Vaterland für Kaiser und Reich !"

Reutlingen , 1. Juni . In dem geschmackvoll dekorierten
großen Ratssale wurde heute Vormittag vor den versammelten
bürgerlichen Kollegien, den Spitzen der Behörden und
zahlreich erschienenen Bürgern durch Herrn Oberamlmann
Zorer die Einführung des bisherigen Sekretärs bei der
Stuttgarter städtischen Verwaltung, Herrn Emil Hevp , in
sein neues Amt als Stadtschultheiß von Reutlingen vor¬
genommen, nachdem die Wahl desselben die Bestätigung
Sr . Maj . des Königs gefunden hat.

Stuttgart , 1. Juni . Die „Württembergische Volks-
zeitung" (offizielles Organ der deutschen Partei ) schreibt:
An unsere Parteifreunde im 4. und 7. Reichslags¬
wahlkreis richten wir im Einvernehmen mit der Partei¬
leitung die Aufforderung, mit allen Kräften für die von
der konservat . Partei aufgestellten Kandidaten einzutreten.
In vielen andern Wahlkreisen werden unsere Kandidaten
umgekehrt von der konsero. Partei unterstützt. Die Volks¬
partei hat ein offenbares Wahlbündnis mit der Sozialdemo¬
kratie abgeschloffen und in zahlreichen, insbesondere in allen
nationalen Fragen ist uns die konservative Partei ein zu¬
verlässiger Bundesgenosse, während wir von der Volk-partei
ganz im Stich gelaffen werden. AuS diesen Gründen ist
es dringend geboten, daß unsere Freunde im 4. und 7.
W.-Kr. etwaige Verstimmungen über die Vorgänge bei der
Ausstellung der Kandidaten zurücktreten lasten und im Interesse
der nationalen Sache die konservative Kandidatur unterstützen."

Stuttgart , 1. Juni . (Korresp.) An dem neugebildeten
kath, BolkSschulkomplcx in der Rosenbergstraße wurde Lehrer
Franz Treiber hier zum Oberlehrer bestellt.

Stuttgart . 2. Juni . Ein neues Hof - und StaatS-
Handbuch des Königreichs Württemberg ist erschienen-
Die neue Ausgabe wäre nach bisheriger Ordnung erst
Mitte 1899 fällig gewesen, allein das Finanzministerium
hat im Einvernehmen mit den übrigen Departements die
neue Ausgabe schon für 1898 angeordnet, indes in ziemlich
verkürztem Umfang, unter Weglassung der Ordensoerzeich-
niffe und der statistischen Angaben bei den einzelnen Orten.
Diese Reduktion gestattet künftig das alljährliche Er¬
scheinen der kleineren Ausgabe, während die Herausgabe
in vollem Umfang dann auf die 5jährigen Volkszählungs-
Perioden beschränkt werden kann. (Dasselbe kann zum Preis
von 2 ^ von der G. W. Zaiser ' schen Buchhandlung
bezogen werden.)

Kirchheim u. T ., 1. Juni . Heute vormittag passierte
mit klingendem Spiel die Cannstatter A lillerie-Abteilung
unsere Stadt . Dieselbe befindet sich aus dem Marsche zum
Münsinger Schießplatz. — Dem Jagdaufseher Maier aus
Notzingen wurde vom Allgemeinen Deutschen Jagdschutzver-in,
Landesverein Württemberg, welcher unter dem Protektorate
Sr . Kgl. Hoheit des Herzogs Aldrecht von Württemberg steht
ein Diplom und eine Geldprämie zuerkannt, in Anerkennung
seiner Verdienste um den Jagdschutz durch Vertilgen von
Raubzeug.

Oethlingen , O.A. Kirchheim, 1. Juni Dieser Tage
feierten in der Kammgarnspinnerei von Geb über Müller hier
zwei Arbeiterinnen ihr 2bjähriges Dienstjubiäum. Beim An-
tritt der Arbeit fanden dieselben ihre Arbeitsplätze geschmückt;
dann wurde ihnen für treugeleistrte Dienste von den Fabrik¬
herren je eine silberne Uhr in Etui, umrahmt von Geldstücken
nebst Diplom überreicht. In gleicher Fabrik wurden schon
im Jahr 1896 und 1897 zwei Arbeiterinnen für 25jährige
neue Dienstleistungen in gleicher Weise au rgezrichnet. Gewiß
rin ehrendes Zeugnis für Arbeitgeber und Arbeitnehmer.

Ulm , 1. Juni . (Korresp.) Das Feldartillerie-Regiment
König Karl Nr. 13 ging heute Morgen zu den Schießübungen
auf dem Truppenübungsplatz Münsingen. Das Ulanen¬
regiment 19 hat vom1.—8. dS. Mts . Regimentsexerzieren auf
dem Lerchenfelde. Während dieser Zeit ist die 2. Eskadron
in Dornstadt und die 5. in Jungingen einquartiert.

Ulm, 2. Juni . Die Stadt soll beabsichtigen, dem Bei¬
spiel anderer Großstädte zu folgen und eine Fenstersteuer ein-
zusühren. Die Angelegenheit wird, wie verlautet, demnächst
die städtischen Kollegien beschäftigen. Ferner gelangt die
Amtsblattfrage auf dem Rathaus demnächst zur Sprache.

Blaubeuren , 1. Juni . Einer der ältesten hies. Ein¬
wohner, zugleich ein um den Jugendunterricht vielfach ver¬
dienter Mann, Oberreallehrera. D. Speidel, wurde gestern
Nachm, unter zahlreicher Theilnahme von hier und auswärts
zu Grabe getragen. Derselbe war 45 Jahre an der hies.
Realschule als Lehrer thätig und lebte seit 15 Jahren im
Ruhestand hier, gehörte also unserer Stadt 60 Jahre lang¬
em als einer ihrer geachtetsten Bürger. Dekan Findeisen
gab in seiner Grabrede ein treffendes Lebensbild deS Ver¬
ewigten, dem noch von Stadtschulth. Schäfer im Namen der
Stadtgemeinde, deS Gewerbeschulrats und der gewerbl. Fort¬
bildungsschule, von Reallehrer Henne Namens der Realschule
und von Flaschnermstr. Hipp im Auftrag des Veteranen¬
vereins Kränze und Worte der Anerkennung gewidmet wurden.

Berlin , 2. Juni . Aus Kiao-tschau wird dem Lokal-
Anzeiger gemeldet, daß Prinz Heinrich von Preußen vor
seiner Rückfahrt nach dem deutschen Pachtgebiete die Begräb¬
nisstätte der mit der „Iltis " untergegangenen Matrosen be¬
suchte und dort Kränze niederlegte. Man fand dort einen von
dem Kommandanten des russischen Kanonenbootes„Mand-
schur" niedergelegten Kranz vor.

Wahlnachrichten auS dem Reiche. Im Wahlkreis
Solingen hält der von der sozialdemokratischen Parteileitung
in Bann erklärte bisherige Reichstagsabgeordnete Schumacher
an seiner Kandidatur fest. Eine von mindestens tausend Per¬
sonen besuchte sozialdemskrat. Wählerversammlung stellte fast
einstimmig Schumacher wieder als Kandidaten auf trotz der
Erklärung des sozialdemokratischen Parteivorstandes, daß dre
Partei mit Schumachers Kandidatur nichts zu thun und
Schumacher sich selbst außerhalb der Reihen der Partei gestellt
habe. In einem Flugblatt für Schumacher heißt es, daß
er bereit sei, den Kampf gegen Worlbrüchigkeit und Ver-
läumdung zu führen. „Laßt uns am Tage der Wahl zeigen,
daß wir uns nicht als Stimmvieh gebrauchen lassen von Leu¬
ten, die vor der Welt ihre Krallen etwas eingezogen haben,
deren Ziel aber Zerstörung unserer Arbeiterorganisationen
und deren Wunsch die Vernichtung unserer Selbständigkeit
ist. Geben wir unserem bisherigen Abgeordneten für alle
die Schmach und Verläumdungen, die man ihm in der Ver¬
teidigung unserer Berufs-Vereine und unserer Selbständigkeit
angethan hat, am Tage der Wahl eine glänzende Genugthu-

Ausland.
Wien , 2. Juni . Gestern ging über einen Teil der Stadt

ein verheerendes Unwetter nieder. Ober St . Veit ertrank ein
Kind in der angeschwollenen Wien. An mehreren Orten
zündete der Blitz. Bei den Rettungsarbeiten wurden neun
Feuerwehrleute verletzt, darunter einige schwer.

Belgrad , 3l . Mai . Zwischen Pirol und Zaribrod
ist infolge eines Wolkenbruchs der Bahndamm auf einer
Strecke vo^ 600 Meter eingestürzt. Der Verkehr ist unter¬
brochen. Ein zur Uebernahme entsendeter Zug stieß bei
Ralja mit einem Güterzuge zusammen. Vom Zugspersonal
wurden drei Personen, von den Reisenden niemand verletzt.

-j- Fürst Ferdinand von Bulgarien ist mit seiner
Gemahlin am Donnerstag wieder von Konstantinopel
«bgereist. In Sofiaer Regirrungskreisen läugnet man, daß
der Besuch des Fürstenpaares in Konstantinopel einen poli¬
tischen Charakter getragen habe, immerhin ist es jedoch be¬
merkenswert, daß Fürst Ferdinand eigens auf den Wunsch
deS Sultans den Abstecher nach Konstantinopel von seiner
jüngsten Auslandsreise machte. — In Ksnstantinopel find
Gerüchte von einem beabsichtigten neuen Putsch der dort
wohnenden Armenier aufg laucht.^ JnfolgeSeffen wurde der
polizeiliche und militärische Sicherheitsdienst in den meisten
Quartieren der türkischen Hauptstadt wesentlich verstärkt.
ES scheint indessen, daß diese Gerüchte der Begründung ent¬
behren.

New - Aork , 3. Juni . Die Presse tadelt u ffs Schärfste
den Präsidenten Mac Kinley, weil er ein commercielles Ab¬
kommen mit Frankreich getroffen hat. Sie wirft ihm vor, die
öffentliche Meinung des Volkes nicht berücksichtigt zu haben.
Es sei Zeit, so sagt das „Journal, " daß die Demokratie ans
Ruder komme, um Abhilfe zu schaffen und die kriegerischen
Operationen zu beschleunigen.

Vom spanisch-amerikanischen Krieg.
London , 1. Juni . Ene Depesche aus Port au Prince

bestätigt, daß gestern ein Kampf bei Santiago de Kuba statt¬
fand. Der Kampf begann um 2 Uhr nachmittags. Das
amerikanische Geschwader, das aus 14 Schiffen, darunter
das Schlachtschiff Newyork nebst zahlreichen Torpedobooten
bestand, eröffnet« ein heftiges Feuer auf die Hasenforts, von
denen die Forts Morro, La Socapa und Punta Gorda
besonders litten. Um 3 /̂t Uhr schwächte sich die Kanonade
ab. Der Geschützdonner entfernte sich mehr und mehr und
verstummte schließlich ganz, nachdem man noch eine Anzahl
Schüsse von hoher Sr « her vernommen hatte. Die Verluste
auf spanischer Seite find unbekannt.

New -Aork , 1. Juni . Kommodore Schley untersuchte
Santiago und die Batterien, die den Hafen und den Kanal
schützen. Schley fand sie viel stärker und die unterseeischen
Minen zahlreicher als er vermutet hatte. 4 Minen waren

über den Hafeneingang gelegt. Die Schiffe des Geschwaders
unter Admiral Cervera verrieten ihre Anwesenheit, indem
sie sich quer über dem Hafeneingang bewegten, um beim
Herannahen des Feindes feuern zu können.

Washington , 1. Juni . Dem Marinedepartement ist
bis gestern spät Nachmittags keine Bestätigung des Telegramms
auS Port -au-Prince betr. das Gefecht von Santiago zu¬
gegangen.

London , 2. Juni . Die „Times" meldet aus Newyork:
Einer Washingtoner Depesche zufolge wurde Admiral Sampson
der Nachfolger des Admirals Schley im Kommando der
amerikanischen Flotte vor Santiago.

New -Aork , 2. Juni . „Evening Journal " meldet aus
Haiti von gestern früh 10 Uhr, daß das amerikanische Ge¬
schwader wieder vor Santiago eingetroffen sei. Man er¬
wartete stündlich einen neuen Angriff.

New - Aork , 2 Juni . In Keywest verlautet, der Hilfs¬
kreuzer„Saint Paul " nahm das spanische Transportschiff
„Alfonso XIII ." mit 1300 Soldaten und vielen Vorräten.

Kleinere Mitteilungen.
Rottweil , 2. Juni . (Korresp.) Beim Kräutersuchen

ist gestern der 77 Jahre alte Ausdinger Andreas Bühl von
Villingendorf in der Nähe der Neckarburg von einem Felsen
abgestürzt, wobei er den Tod fand. Er wurde durch seinen
Sohn aufgefunden, der ihn in den Wäldern der Umgegend
suchte, weil er vorgestern Nacht nicht nach Hause gekommen
war.

Heidenheim , 1. Juni . (Korresp.) Heute Nacht ist
in Gerstrtten ein Wohnhaus abgebrannt. — Auch erhängt«
sich in Fleinheim heute Nacht ein 63 Jahre alter Schäfer
in seinem Pferchkarren.

Aalen . 31. Mai. (Kocr.) Ein Reisender aus Stutt¬
gart kam am Himmelfahrtsfest mit einem Fahrrad hieher
und stieg im Gasthaus zum Lamm ab. Dort wurde ihm
sein Fahrrad gestohlen und nichts führte seither auf die
Entdeckung des Diebs. Gestern nun fanden junge Leute
das Nad im Kocherkanal.

Graz , 3. Juni . Der Maler Scheid!, der von einem
Neubau auS auf das vsrbeimarschierende bosnische Militär
einen Stein geworfen hatte, wurde zu sechs Monaten Kerker
verurteilt.

Die ausgelooste Braut . Man sagt oft, daß die
Ehe eine Lotterie sei. Das ist nicht nur bildlich wahr, denn
es existirt in der That eine russische Provinz, wo die Ehen
im Wege der Loosziehung geschlossen werden. In Smolensk
und in der ganzen gleichnamigen Provinz findet diese sonder¬
bare Lotterie viermal im Jahre zu festgesetzten Zeiten statt.
Der Gewinn ist ein ju- g Mädchen aus der Gegend, der
Preis eine- Loses: 1 Rubel. Es werden 5000 Loose auS-
gegeben, aber es ist nur ein einziger Gewinn vorhanden.
Der Gewinner hat die Wahl zwischen zwei Möglichkeitenr
er heiratet das Mädchen, das die 5000 Rubel als Mitgift
erhält Ode: er überläßt, wenn ihm der Gewinn nicht zusagt,
sein Gewinnloot einem Freunde. In diesem Falle hat er
natürlich k inen Ansp uch auf die 5000 Rubel, die das
Eigentum des jungen Mädchens bleiben. Es kann aber
nocb ein dritter Fall eintreten: die ausgelooste Braut lehnt
es manchmal ab, den Gewinner zu heiraten. In diesem
Falle werden die 5000 Rubel geteilt, so daß die beiden
Interessenten je 2500 Rubel erhalten.

Landwirtschaft, Handel and Verkehr.
Nagold, 3. Juni . (Marktbericht .) Der gestrige Markt war

schlecht befahren , auck zeigte sich sehr wenig Handelslust . Zu
Markt wurden gebracht : 83 Kühe, 27 Kälber und 36 Stück Schmal¬
vieh , zus. 146 Stck. Verkaufr wurden : 26 Kühe mit einem Erlös
von 6997 9 Kälber mit einem Erlös von 1548 13 Stück
Schmalvieh mit einem Erlös von 1352 zus. 48 Stck. mit einem
Erlös von 9897 ; ferner wurden zu Markt gebracht : 7 Paar
Ochsen, verkauft wurden 3 Paar mit einem Erlös von 1656
ferner kamen zu Markt : 182 Stck Läuserschweine, wovon 174 Stck.
mit einem Erlös von 5824 verkauft wurden . Preis pro Paar
45—75 164 Stck. Saugschweine, wovon 158 Stck. mit einem
Erlös von 2706 ^ verkauft wurden , Preis pro Paar 28 —38 ^
Gesamierlös für Saugschweine 2706 Gesamterlös für Läufer¬
schweine 5824 Besamt -Lrlös 8530 ^

—t. Altensteig, 3. Juni (Marktbericht.) Der gestrige Jahr¬
markt war stark besucht. Die Zufuhr an Vieh war eine zahlreiche,
besonders in Mastvieh und Zugochsen , weniger in Kühen, Kalbeln
und Jungvieh . Im allgemeinen wurde wenig gehandelt , da fremde
Händler fast gar nicht am Platze waren . — Stark war der Schweine¬
markt befahren und wurde rasch alle angebotene Ware zu guten
Preisen abgesetzt, Milchschweine zu 24 bis 36 Läufer zu 45 bis
80 ^

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 6 —11. Juni 1898.

Rottenburg: 6. Krämer- und Viehmarkl.
Horb: 7. Viehmarkt.
Reutlingen: 7. „
Calw: 8. Vieh- Roß- und Schweinemarkr.

LU-rÄvlLKvSvtLt « 8 « NLULVI'-!8l « Lv
6 m rVasoüstokk e. Llsid k. ^ 1.56,
6 m sol 8oininsrstoök„ „ „ ^ 1.80,
6 m 8ommer-^onvoantö„ „ „ 2.10,
6 m 1-odsn vorrüßsiieüs

ljnalität, dop.-br. „ „ „ 3.60.
LiisservrLelltlikli« Selexelllieitzltüuk«

in modernsten Lleidsr und Llonssnstokksn
on extra reduzierten kreisen versenden
in einüslnsn ilstsrn tranlro in» Hans.
«SIIIISsL L v».. kreultl-rt ». I ..

Vsrsandtbans.
Separatadtsilnnx kür llerrsnetokks:

8tokk rum ganesn ^nenx kür ^ 3.75,
Obsviot „ „ „ „ 5.85.

ivvxv « v « r-
xvraokter
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H a i t e r b a ch.

Harren-Verkauf.
In dem städtischen Farrenstall kommen am Diens-

, tag den 7 . Juni d . I ., nachm . S Uhr , 3 Stück
zum Schlachten taugliche Farren zum Verkauf, wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 2. Juni 1898.

Stadtpffege:

Amtliche und Privat-Bekanntmachungen.
S i m m e r s s e l d.

Gläubiger-Aufruf
ergeht in der Nachlaß-Sache der
Karl Schmid , Maurers Witwe
von hier, Termin zur Anmeldung
der Forderungen : 8 Tage.

Den 3. Juni 1898.
K. kmlsnvlarisl kllvnslöig:

Aff. Luz.
Knorr.

Nagold.
Von einem demnächst eintreffenden

aggon Is. Nußkohlen
habe ich noch ein beliebiges Quantum abzugeben und bitte bei Bedarf
um gcfl. baldigste Bestellung.

Gottlob Schund.

Lebens- und Anfall-WerstKerung.
Eine alte gut eingeführte Gesellschaft sucht für Nagold und

U Umgebung einen
WEH — riitlrri ^ viL Urtrertvr.

Offerten unter L . 74 an die Expedition.

Schwert-
Btttz-

Gloria-
Brillant-
Ig,. Marke unter Garantie,

Senserrwürbe,
Sensenringe,

empfiehlt in großer Auswadl billigst

Nagold.

SithekN aus In. Gußstahl,
Mail . Wetzsteine,

Heugabeln,
Strengabeln, 2u3Z nk
Dnnggabeln , 3 u,4 Z
sowie la.gußstähl.Hauen

Nagold.

Empfehlung.
Mache dem verehrl. Publikum von Stadt und Land die ergebene

Anzeige, daß ich meine
Garlerchalle der Neu-Zeit entsprechend eingerichtet habe.

Zu zahlreichem Besuch ladet Höst, ein

W. Müller zum„
^ «V ^ Der seit mehr als 25 Jahren riihmlichst bekannie Anker«

^ Pain -Expeller sei hierdurch allen Familien in empfehlende
^ Erinnerung gebracht. Dieses gute alte Hausmittel » wird

bekanntlich mit bestem Erfolg als schmerzstillende Einreibung
vei Gicht, Rheumatismus , Gliederreißen und Erkältungen an-gewendet und von allen , die es kennen, kockgeschätzt. Beim Ein-

/ kauf dieses Hausmittels , das in den meisten Apotheken zu dem billigen
Preise von SO Ps . und 1 M . die Flasche vorrätig ist, verlange manicbesmal ausdrücklich: ,Lichters Auker-Paiu-Ervcller" und weise>

jede Flasche ohne die Fabrikmarke Anker scharf als unecht zurück. Werblos „Pain - Expeller " verlangt , letzt sich der Gefahr aus , eine
Nachahmung zu erhalten.

Es sei hier auch noch aus die in kurzer Zeit besonders bei Magen - - ^leidenden sehr beliebt gewordene Anker-Kongo-Essenz aufmerksam
gemacht. ^ DieKongo -Essenz wird mü bestem Erfolg angewendet - -
bei schwacher Verdauung , bei trägem Stuhlgang und daraus
entstehenden Beschwerden. Preis 50 Pf . und I M . die
Flasche, vorrätig in den meisten Apotheken.

Ein Fausdienst
ist zu vergeben. Wo ? sagt d. Red.

Nagold.
Sehr schöne

6e8m6-
Uostrosiutzü

verkauft billig
Hermann Knödel.

Nagold.

Mslh-pilie-BödcnI. Oüaiität
in verschiedenen Stärken künstlich getrocknet hält auf Lager

Werkmeister Benz.

OentneMieklse
in noien lloSen

erreugkmik wenig burLkenbiMen
prsebivollen Klanr.

Nagold.

Louvtzi ' 8ati (M8-

Il6Xlk0IL-
3 Bände gebunden, tadellos neu,
statt 24 ^ zu 18

6 . IV . L » i8 « r ' sche Buchhdlg.
Nago!  d.

Eine Scheuer
ist im Ganzen oder in mehreren
Teilen zu vermieten.
_G . Raufer , Sattler.

Nagold.

Flaschnerlehrlings-
Gesuch.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
in die Lehre

Karl Bertsch,
Flaschnermeister.

"MW »"
gesucht auf 1. Juli in einen kleinen
Haushalt , welches gesund und kräftig,
nicht unter 17 Jahre alt und zu
jeder Arbeit in Haus und Garten
willig ist, mit christlichem Sinn und
zuverlässigem Charakter.

Frau Pfarrer Zeller.
Ostelsheim  OA . Calw.

Man ackke auf die Schutzmarke Kaminfeger und die Firma des
Fabrikant n Onr ! in Inöpptnxs » .

Zu haben in den meisten Geschäften.

( in '. p -nil kau,
fadiükalion lanä̂ irisek. ß/lasoßinen

* WilllkerrA *
empfiehl ! zu billigen Preisen:

GöppeLwerkeB Dreschmaschinen
t« alle« Konstruktionen,

Futter schneid Maschinen
für Hand - und Kraslbetrieb , v . ll -katonl , mit leicht
verstellbarer Mundöffnuna , Verstopfung bei diesen Maschinen

ausgeschlossen.

vorzügliche Mähmaschinen, Heurechen,
sowie

sämtliche landwirtschaftliche Maschinen
in solider und zweckmäßiger Ausführung.

LSI

UHU— LM S - HHU
ist 80  8Ü88, d«88 (ltzr 8ü88rvortz von

/ Xsm » / F

kostet . 11iiter Lulle ra vorsüsson kostet nur 1 ktz.
2u buben in tust ullen be88eren lüoloniul- und

Kpê sreirvuren-desebükten, in OonclitoreienL chpotbeken.
>Vo noeb niebt 2« buben, teilt die nüebets Meder-

IuA8 unk LnkruAv Aern mit die
Li »8r « a-Nk1eN«i Î» 8v kttr HVNrttviudvrx i». » oliviirolltvii

?UI1 « ULK , 8UN81K7.

M

Danksagung.
Seit einem Jahre litt ich an einer

Flechte am rechten Fuß . Dieselbe
war bald trocken, bald auch wieder
nässend und verursachte mir entsetz¬
liches Krimmen und Jucken. Da
ich andere Hilfe nicht zu finden
wußte, wandte ich mich endlich an
den homöopathische » Arzt Hr » .
vr . «n «ck A » p « iu Görlitz.
Dieser heilte das langwierige Uebel
in wenigen Wochen, wofür ich meinen
herzlichsten Dank hierdurch ausspreche,

(gez.) Pauline Joachim
in Neuhammer.

Färberei Herrenberg.
Bringe meine, der Neuzeit entsprechend eingerichtete, Kleider-

Färberei in empfehlende Erinnerung.
Herr «« - « » d Damenkleider (gemacht und zertrennt) werden

in neuesten Farben um- und aufgefärbt.
Schnelle Bedienung. Billige Preise.

Achtungsvollst

Annahmestelle und Muster bei Frau 4 » » » Lvlodvrt,
Tonditors Witwe in IVttckbvrx.

' Marktplatz -Etiquette.
An Gute u Dilligkeit §

unübertroffen k
X . Al » ) vr 8

j Parketboden-
^ Wichse,
d ^ in VVI88u. 8«Ib, auch für!

A Linoleum zu verwenden, em°!
- pfiehlt in Büchs, enthaltend : !

Lo. 1 Lo. 2 Lo.
80 ^ ^ 1.50 2.80

sincl. Büchsen, die Niederlage von j
«ottob Schmid und
Friedrich Schmid

Wer liebt nicht?
eine zarte » wettze Haut und einen
rosige » , j« ge « dfrische » Teint ? Ge¬
brauchen Sie daher nur : Radebeuler

Lilie nmilch-Seise
v.Bergman » LCo .,Radebe « l -Dresden
vorzüglich gegen Sommersprossen sowie
wohlthätrg u. verschönernd auf die Haut
wirkend, ä St . 5V ^ bei G . W . Zaiser.

Most-Extrakt
zu 120 Liter 2.—,

OvrinllLSiL Al . T4 . — ,
Maire Trauben

^ ^ 18—20,
Wein - Zncker

28—30
UM " Rezepte gratis . UUA

Versendet gegen Nachnahme

Nagold.

6rrauat - Fu8ttzr

L ^ U8tvr86dl088

in ollen Preislagen bei

G . Kläger, Uhrmacher.

K «rltn IV ., Lnpzigerstraße 91.
Sreslau . Köln. Leipzig. Stuttgart.

^vp . ^ . ZeüanrLeo.

Rustorsedutri — Larkousebuti!
reell, iorgsältia , schnell, billig.

NachsuchungL Verwertung.
kn- L Vsrksuf von Lrfindungvn.

Energische Vertretung in
Patent -Streitsache« .

VsrlL§: -n
Vvutsvk « ^ vekn . kundsobuu.

WM- gleich vielen anderen
Vesikel von Magenbefchwer-

den , Verdauungsstörung , Schmerzen,
Appetitlosigkeit rc., gebe ich jedermann
gern unentgeltlich Auskunft , wie ich
ungeachtet meines hohen Alters wieder
gesund geworden bi« . K . Koch, Königl.
Förster a. D ., Pömbsen , Post Nieheim in
Westfalen.

iäünvbsnsr , ,MW
8 sv lAtLU V

vorzügl. in Geschmack und Aroma.
Wir versenden nach allen Orte«

Portofrei gegen Nachnahme
Svv Stück für nur S .SV
500 „ ,, , , , , 7 .70

1000 „ „ „ „ 14 .40
Garantie:  wenn nicht gut, Um¬

tausch gestattet oder Betrag zurück.
Südd . Cigarre «-Bersaudt -Haus,

München, Göthestr. 7/a.

Meine Frau litt schon seit 4 Jaren
an nervös -rheumatischen Schmerzen,
Zittern der Glieder,HrrzklopsenBrust¬
schmerzen, Rückenschmerzen, welche sich
m letzter Zeit so steigerten, daß die¬
selben kaum mehr zum Aushalten
waren . Hrn . O . K . I ' .
tknll , Spezialb «Handlung vervöser
Leiden,Aüi »vkl«i», Bavariaring 33,
gebührt unser innigst r Dank, denn
nach Befolgung seiner einfachen,
»estrlttUv !»«» Verordnungen u.
Ratschläge fühlte sich meine Frau
bald in der ersten Zeit des EinnrhmenS
wohler , daS Leiden besserte sich von
Woche zuWocheu. jetzt ist dieselbe voll¬
kommen wiederhergestellt,deshalbkön¬
nen wir ,da dieGesundheit nun schon seit
vielen Wochen Stand hält, die über¬
raschend gut und schnell wirkende
dilvll . Kvknircklirnxawol ««
der H. Rosenthal allen Leidenden nur
bestens empfehle». litreklLvk «« ,
Amt Staufen (Baden ), 7. März 98.

Ivlruxrakvi -ul r̂ » u.

' !



Nagold.

Jur WerchsLugswuhll.
Eine öffentliche Rechtfertigung oegnr d-n öffentlichen Angriff

auf meine Person in Wahlsachen im „Beobachter" vom I. Juni wird
Nachfolgen.

Stadtförster Wrinland.
4t a g o l d.

1ch Viertel ewigen
Klee

am Galgenberg hat zu vermieten.
Karl Barth.

llr. msll. ttops,
homöopathischer Arst

tu Görlitz. Auch brieflich.

Bon meinen separat gehaltenen hier^
und in Bretten mit I. u. II. Preis
prämierten schwarzen und rebhuhn¬
farbigen Italienern  gebe ich auch
Heuer wieder

V Leut - Lier o
ab- !

Mn- old . « ottl . Klaltz.
Nagold.

Ei « Griff
ist gefunden worden. Lbzuholen
gegen Einrückungs-Gebühr bei

Schill , Oekonom.
H o chd o r f.

Unterzeichneter verkauft am Mon¬
tag den 6. ds . Mts ., morgens
10 Uhr , seinen bereits noch ganz neuen

Schreinerwerkzeug,
sowie einen großen Vorrat von

rottarmenen

Brettern
aller Dickten.

Heinrich Walz,
Schreiner.

Nagold.
Her mm

Miet-Vertrag.
Belehrung und Mietverträge auf

Grund des Bürgerlichen Gesetzbuches
unter Anfügung der wichtigsten
Bestimmungen des Bürgerlichen
Gesetzbuches und des Einführungs-
Gesetzes über die Miete. Preis 70 iZ.

Hormularien
dazu L 10  aZ empfiehlt die
G . W . Zaiser ' sche Buchhandlung.

riwucocu risc « !
pun ^cvcicur:«r!

Iruva (Ion Unnskrnnon b« 8ton 8 em-
xlvlilen vorclon , NM otlNtz ^ro 888
Lv 8tsn 8tot 8 eine vor ^ü ^ lieb«

8 uppo 2 n niaelisa.
Vor Vormisebungkn wirci götvsrnl!

I sels ha u sen.
Ein 12 Wochen trächtiges

Schwein
hat zu verkaufen

Linden wirt Raufer.

Nagold.

Hricottaillen
in allen Größen

empfiehlt billigst
Hvrnr . VrlirlLiiLAvr

» » l> » » U

Bindfaden bei G. W. Zailer.
Nagold.

In. Moft-
Rofineu

empfiehlt billigst
Herr». Krinhinger.

Schnelldampfer- s s
s « Beförderung

W remen - ^ iu «rilLa

8r »8Ui«n, Ir» I*Ii»1»,

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und
I . G . Roller in Alteusteig.

Vü8k«8ttz— Mrk8LW8ttz
gegen 8iirizrnkäf « r , Wani » »r>
Fliegen , Flöhe , Nnrrise » ,
Vlatkl -iusr , Motten rc. ist das
beim Rcichspaienlaml in Berlin geschützte

i

Solches
ist nur in

Gläsern zu
haben zu 30 ^,

^i. l
2 und 4

Idorm«Im-8pritre»
hiez» L 35  oder 50  H

die einzig praktischen,
mit größter SpritzkrafI, welche
S. Thurmelin- in die entlegen¬

sten Ritzen.Winkeltragenu dadurch
bedeutendan Thurmelin-Pulver sparen.
.Lhurmelin - ist stet» vorräthig in
Nagoldnurbei Hch. Lang , in
Wildberg bei Adolf Frauer.

Nagold.

Rohrdorf.
Ein 8 Wochen trächtiges

MutLer-
Schwein

hat zu verkaufen Müller Kempf.
W i l v b e r g.

Ein zuw. I .vml 14 Wochen trächtiges
Mutter-

Schwein
setzt dem Verkauf aus

Bäcker Wüufch.
Oberjertingen.

Unterzeichne¬
ter verkauft

^wegen Ent¬
behrlichkeit

zwei Pferde,
Brau «-WaAache«,

4- und Ojährig. Es kann jeden
Tag ein Kauf abgeschlossen werden.

Fried. Baitinger , Bauer.

iVäklei '- Ä

Ve^ ammlung.
Zu einer solchen werden alle Reichstagswähler auf

ionntag den5. Juni, nachm. 4
ins Gasthaus zum„Wßle" dahier freundlich eingeladen von

Ir . Schrempf,
Landtags-Abgeordneter.

Kircherrgerneinderats-
Wahl in Nagold.

Der Vorschrift gemäß haben Heuer aus dem Kirchengemeinderat
nachbenannte Mitglieder auszutrete », können aber wieder gewählt werden:

Herr G. Schmid , Kaufmann,
„ W. Mayer , Rotgerber,
„ Schwarzmaier , Oierlehrer.

Gestorben ist Gemeinderat Bertsch.
Im Amte verbleiben (außer den Geistlichen, dem Stadtvorstand

und dem Kirchenpfleger Hrn. Weitbrecht) :
Herr Stadlpfieger Kapp,

„ Schullehrer Völker,
„ Hausvater Buob,
„ Gemeinderat Wagner.

Es wird daher auf Sonntag de« LS. Jnni eine Neuwahl
angeordnet, in welcher von der hiesigen evang. Kirchengemeinde aus
ihrer Mitte 4 Mitglieder zu wählen find. Stimmberechtigt zur
Wahl sind alle männlichen über SS Jahre alten selbständigen Kirchen¬
genoffen; wählbar sind die über SV Jahre alten, im wirklichen Ge¬
nüsse des Stimmrechts stehenden Kirchengemeindegenoffen. Die Wähler¬
liste ist vom S. bis IS . Jnni auf dem hiesigen Rathaus aufgelegt.
Etwaige Einsprachen gegen die Wählerliste können während der Auf-
legungssrist bei dem Unterzeichneten angebracht werden.

Nagold,  4 . Juni 1898.
Namens der Wahlkommiffion:

Dekan Römer.

Rohrdorf.

Danksagung.
Für die beim Hinschied unserer geliebten

Gattin, Schwester und Schwägerin

Julie Walker,
geb. Feder,

uns in so reichem Maße erwiesene liebevolle
Teilnahme danken herzlichst
die trauernden Hinterbliebenen.

Nagold.
Alle Montag Bormittag

giebt's warmen

Zwiebelkuchen
kUvttr . LLLAvr,

Bäckermeister.
Nagold.

Empfehle in vorzüglichster
Qualität:

Most-Rofinen,
Zwetschgen,

Gacksteinkäfe,
Kräuterkäse.

Gottl . Schwarz,
Herrenbergerstr.

Für ein fleißiges, braves Mäd¬
chen wird eine

sms-Stelle
gesucht. Näheres bei der Red. d. Bl.

Nagold.
Ein gewandtes, ehrliches

Kuf-Ma-chen
wüd für  kommende Saison in mein
Geschäft nach Teinach bei gutem
Lohn gesucht

Nagold.

iint ) amerikanische und deutsche,

Schüttet- und Strcugabein, Aufzug¬
rollen, Heuzangen, Sensen, Kümpfe,

Wetzsteine, Sensenringe
empfiehlt billigst

Gottlob Schmid.
Nagold,

prima ganzes

elschkom
(kleinkörnig) zu Hühnerfutter sehr
geeignet, empfiehlt billigst

Qnrl 8 «rnli »r <1t,
Mehlhandlung.

Nagold.
Al«8lrv8iirvll und

Dorintboll,
5 verschiedene Sorten und sehr
schöne Qualität , verkauft billigst

S » rL Veri »I»» r «U,
Mrhlhondlung.

^e !?e^m̂ bl8igst? BeMsq«e8ê ll?
garantirt neue, doppelt gereinigte und ge¬
waschene, echt nordische

Lsltkvätzru.
Wir versenden zollsrei, gegen Nachn. (sedcs
beliebige Quantum) Gute Neue Bett¬
feder« pr.Pfd. f. 60 Psg-, 80 Psg.. IW-,
1M. 25 Psg. u. 1 W. 40 Psg.; Feine
Prima Halbdaune« 1 M. 60 Psg
und1 W. 80 Psg.; Polarfedern:
halbweiß2 M.. weiß2 M. 30M
u. 2M .50 Wg.; Silberweiße Bett-
feder» 3M.. 3M 50Mg.. 4M.. 5M.;
ferner? Echt chinesische Ganz-
daunen ilehr sllillraftig) 2 M. 50 Psg.
u. 3 M. Verpackung zum Kostenpreise. —
Bet Betrügen pon mindestens 75 M.5»soRab.
— Ntchtgefallendes bereltw. zuriickgceommen.
kveborL Oo.mKerkorä in Wests

Fruchtpretfe:
Nagold , 2. Juni 1898.

9 — 8 47 6 20
14 — 13 83 13 SO
11 — 10 93 10 SO
10 — 9 87 9 70

9 20 9 —
7 74 7 SO

9 60
8 —

Neuer Dinkel ,
Weizen . .
Roggen . . .
Gerste. . . .
Haber . . . .
Bohnen . . .

Viktnalienpreise:
1 Pfund Butter . 85 ^
2 Eier . 10 I

Gv . Gottesdienste in Nagold:
DreirinigkeitSfest: */,10 Uhr Predigt.
2 Uhr Predigt.
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